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@rpit für Mr offtiellnt liibliialioMH Ms fdjim?. @fwfr|mrïin8.
DfüsietteS nub obligatorifipeS Drgan beS Saatgauifdjen ©d&miebe* uub SBagnermeifteroereinS.

©rfcpeiut Je ©amStagS uub loftet per Quartal ffr. 1. 80, per 3®|r 8fr. 7. 20.

Sujerate 20 ©ti. per lfpaitige Sßetüjeile, bei größeren auftrügen
entfjpe^enben 3iabatt.

&ew 6. ge&ntttt 1897,

Ptrafput: pas peut' nodj frifdj uub grün
pirb morgen otefCcicpt aßgemäfjt

Sie Pott mepreren fiabtberttiftpen SSereinett (@ewerbe=

oerein, Kitnftlergefeßfdpafr, IBerfeprëberetn ?c.) gemalte Sln=

regung, eS rnödpte fid& éern für bte fcgtoeiger. 8 a n b e § «

a u S ft e IIu n g pro 1906 bewerben, wtfb oom ©emeinberat
; beifttmmenb Begutachtet werben, fo baß ancp auf bie anbern

Korporationen unb pierbet intereffierten Kretfe, fowte auf bie

Unterftü|ung bes'Staates p poffen ift.
Ser Çanktverfertarein Jorgen pat in ßffentlidper 3Ser=

fammlung nadp SHnpßrung etneS IReferateS oon ©ewerbe«

fetcetär SBerner Krebs über „SerufSgenoffenfcpaften" ein«

ftimmig folgenbe SSefiplüffe gefafct: Sie ©infüprung oon
SerufSgettoffenfdpaften foßte bie ©runblage bilben für jebe

ïnnftige feßweiserifdpe ©ewerbègefepgebung. ©in ©efep gegen
ben unlantern SBettberoerb toäre wünfcpenswert, fofern eS

äße SluStoücpfe ber ©ewerbefreipeit p befeitigen üermßcpte.
SBenn fiep aber ein foicpeS ©efep gleicp bem benlftpen fRetdpS®

gefep nur auf eingelne Slrten be§ unlautcrn ©efcpaftSgebaprenS
befepränft, fo pat eS für ben Kieingetoerbeftanb feinen grofeen
ßlnpen. SebenfaßS ifi eine wirïfame SlUSfüprung foltper ®e«

fepeSbeftimniungen optte oorperige' ©infüprung oon SerufS»
genoffenfepaften niept benfôar.

2lröei$« utib SicfcrungMbertragungcu.
(amtlicpe Driginal'SKitteilungétt.) Naohdraek verboten.

©niwürfe für buê Kaftno in SWorgeS. 1. fßreis, fÇrgnïen
1200, an bie Herren SacgneS fRegamep unb Sl. fèepbel,
^ripiteften in Saufanne.

2. unb 8. SßretS, je $r. 500, an bie Herren ©. SKaner«

j Siljraftffrifrfjer irurrkumi«.
(Offt§. Xßttteilung be§ ©efretariatS.)

3m Kreisfdpreiben 9lr. 163

^

bom 21. Sesember 1896 würben
bie Seïtionen abifierl, bajj bie

ScpWeis. Dberpoftbireftion ipnen
eine Slnpp! ©irîulare pr SSer=

fügung fießen werbe, um bie

Slnfidpien beS ,§anbels= unb ©eWerbefianbeS beireffenb bie

©tnfüprung üon S3 e g t e i labreffen su ßJofipa
ïeten su oernepmeu.

2Bie uns nun aber bie ©ibgen. Doerpoftbireftion bnrdp

Sdpreiben Pom 27. Saruar 1897 mitteilt, ift fie beftimmt
enifdploffen, bie Sbee ber ©infüprung oon $afet=33egleit'
abreffen für ben 3nIanbSoerîepr nidpt weiter su oerfotgen.
Sie wiß berfudpen, ben beftepenben SdpWterigïeiten in irgenb
einer anbern SBeife su begegnen unb swar jebenfaßS auf
eine fürt, bafe baS fßublitum nidpt berüprt wirb. SeSpalb
fäßt au<p baS f. 3- abtfierie ©iifular sur ©tnpolung oon
©utadpten bapin, was ben Sefttonen piemit sur Kenntnis
gebraept wirb.

"

»er&anbStoefetu
Ser agrg. StpreinernteifterPeretn befeplop in feiner

®enétàlPetfammIungbie©ittfûprung.bierteIiaprItdperSRe<pnnngS»
fteßungunb gemeinf dpafilicpenSlnïauf beSJ&olseS
oom §anblêr.

für ^
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handweck
und

Gewerbe,
deren

IRMKge» und
Vereine.

Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Künsthandwerker und Techniker
von Walter Senn Dsidinghausen.

AM« sm Ne Mià Kubliààev des schwei;. Geweàeràs.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Quartal Fr. 1. M, per Jahr Fr. 7. 2V.

Inserate 20 Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Februar stSSV.

WicheOmtz: Was heut' «och frisch und grün
Wird morgen vielleicht abgemäht

Die von mehreren stadtbermschen Vereinen (Gewerbe-
verein, Künstlergesellschaft, Verkehrsverein zc.) gemachte An-
regung, es möchte sich Betn für die schweizer. Landes-
Ausstellung pro 1906 bewerben, wird vom Gemeinderat
beistimmend begutachtet werden, so daß auch auf die andern
Korporalionen und hierbei interessierten Kreise, sowie auf die

Unterstützung des Staates zu hoffen ist.
Der Handwerkerverein Horgen hat in öffentlicher Ver-

sammlung nach Anhörung eines Referates von Gewerbe-
sekcetär Werner Krebs über „Berufsgenossenschaften" ein-
stimmig folgende Beschlüsse gefaßt: Die Einführung von
Berufsgenossenschaften sollte die Grundlage bilden für jede

künftige schweizerische Gewerbegesetzgebung. Ein Gesetz gegen
den unlautern Wettbewerb wäre wünschenswert, sofern es
alle Auswüchse der Gewerbefreiheit zu beseitigen permöchte.
Wenn sich aber ein solches Gesetz gleich dem deutschen Reichs-
gesetz nur auf einzelne Alten des unlautern Geschäftsgebahreus
beschränkt, so hat es für den Kleingewerbestand keinen großen
Nutzen. Jedenfalls ist eine wirksame Ausführung solcher Ge-
setzesbestimmungen ohne vorherige' Einführung von Berufs-
genossenschaften nicht denkbar.

Arbeits« und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àvnààvsibotsà.

Entwürfe für das Kasino inMorges. 1. Preis, Franken
1200, an die Herren Jacques Regamey und A. Heydel,
Architekten in Lausanne.

2. und 3. Preis, je Fr. 500, an die Herren C. Mauer-

Schuichmscher Gewerbevem«.

(Offiz. Mitteilung des Sekretariats.)

Im Kreisschreiben Nr. 163
vom 21. Dezember 1896 wurden
die Sektionen avisiert, daß die

Schweiz. Oberpostdirektion ihnen
eine Anzahl Cirkulare zur Ver-
fügung stellen werde, um die

Ansichten des Handels- und Gewerbestandes betreffend die

Einführung von Begleit a dressen zu Postpa-
keten zu vernehmen.

Wie uns nun aber die Eidgen. Oàerpostdirektion durch

Schreiben vom 27. Januar 1897 mitteilt, ist sie bestimmt
entschlossen, die Idee der Einführung von Paket-Begleit-
adressen für den Jnlandsverkehr nicht weiter zu verfolgen.
Sie will versuchen, den bestehenden Schwierigkeiten in irgend
einer andern Weise zu begegnen und zwar jedenfalls auf
eine Art, daß das Publikum nicht berührt wird. Deshalb
fällt auch das s. Z. avisierte Cirkular zur Einholung von
Gutachten dahin, was den Sektionen hiemit zur Kenntnis
gebracht wird. "

Verbandswesen.
Der aarg. Schreinermeisterverein beschloß in seiner

GenetälversammlungdieEinführungvierteljährlicherRechnungs-
siellungund gemeinschäftlichenAnkauf de s Holzes
vom Händler.
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